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Die Kreativwirtschaft schafft Einmaliges und 
Spannendes – jedoch leider allzu oft versteckt 
in Gewerbegebieten oder Bürohäusern. Die 
Theaterpassage Essen will das nun ändern: 
Ab dem 5. Dezember können wechselnde 
Kreativ-Teams hier sich und ihre Arbeiten 
präsentieren. In bester Lage stellt die Theaterpas-
sage ein Ladenlokal zur Verfügung, mit Nachbarn 
wie Vapiano, Marc Cain oder Bang & Olufsen. 
„Für uns ist das ein perfekte Kombination“, freut 
sich Centermanager Jörg Heinrich. „Unsere Ein-
zelhändler bieten internationale Marken mit einer 
ganz persönlichen Beratung. Dazu passen Künstler, 
Designer und Kunsthandwerker, die hier nicht nur 
Einmaliges schaffen, sondern das nun auch dem 
Interessenten direkt erläutern.“
Entstanden ist die ungewöhnliche Kooperation auf 
Initiative von Betty van Loon, die mit ihrer Werbe-
agentur die Theaterpassage betreut und gleichzeitig 
Mitglied der Kreativen Klasse ist: „Die Kreativ-
wirtschaft ist ein Chance für viel Standorte. In der 
Theaterpassage zeigen wir, wie alle profi tieren: 
Kunden, Einzelhändler und Kreative.“
„Wir suchten schon lange nach einer Fläche, auf der 
sich unsere Mitglieder, aber auch wir als Verband 
präsentieren können“, sagt der Vorsitzende der 
Kreativen Klasse e. V., Siegfried Schneider. „Dass 
wir nun in der Theaterpassage Quartier beziehen 
dürfen, ist einfach genial.“ Der Verband plant 
eine wechselnde Nutzung. „Vor allem mit unseren 
Mitgliedern. Aber auch andere Kreative mit span-
nenden Ideen können sich gerne bei uns melden.“
Als erste Nutzer werden die DesignNomaden die 
Fläche bis Weihnachten beziehen. Sie zeigen und 
verkaufen Außergewöhnliches: Lichtobjekte aus 
alten Weinfl aschen, Tischsets aus LKW-Planen 
und Möbel aus Beton. Auch ungewöhnliche Kin-

dermode, Handta-
schen, Accessoires 
und Schmuck sind 
zu entdecken. Eine 
Grafi kdesignerin 
zeichnet Familien-
portraits, eine Foto-
künstlerin zeigt ihre 
Arbeiten, ebenso ein 
Industriedesigner. 
Eine Saxofonistin 
sorgt an den Sams-
tagen für die musi-
kalische Begleitung. 
www.theaterpassage-
essen.de

Brevi vel toto est iunior anno

Brevi vel Natur, simus 
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Als Mitte November auf Schalke das ‚ran Jahr-
hundertspiel‘ Deutschland gegen die Türkei 
angepfi ffen wurde, trafen nicht nur Fußballgrö-
ßen wie Magath, Lehmann und Thon auf Aus-
nahmetalente wie Özalan, Metin und Ünsal – 
auch am Spielfeldrand werden bewährte Kräfte 
reaktiviert, die sich in den 90er Jahren um den 
Fußball verdient gemacht haben. Nach mehr als 
zehn Jahren Rasen-Abstinenz kehrte der Essener Dr. 
Jörn Thiemer als Schiedsrichter-Assistent zurück 
und sorgte mit seinen Kollegen Jürgen Jansen und 
Thomas Weiz für eine sportlich faire Begegnung. 
„Ich habe sehr gefreut, mal wieder auf dem Platz zu 
stehen“, erklärt Dr. Thiemer dazu. „Die Tatsache, 
dass der Reinerlös an die Hilfsorganisation ‚Ein Herz 
für Kinder‘ ging, machte die Teilnahme für mich zu 
einer besonderen Ehre.“ Der Zahnarzt mit Praxis in 
Wattenscheid hatte seine aktive Zeit in Bundesliga 
und Champions League 1999 beendet, um sich neben 
seiner Praxis mehr der Familie widmen zu können.

Bredeney: Fußball-Jahrhundertspiel

Zurück auf den Rasen 

In der Automobilbranche gibt es viele Auszeich-
nungen und nicht wenige von ihnen drehen sich 
um das Marketing im WorldWideWeb. In unserer 
letzten Ausgabe konnten wir gleich zwei Auto-
häuser aus Essen präsentieren, die erfolgreich 
Akzente im ‚Land der Awards‘ setzen konnten. 
Gleichzeitig führte dies aber auch zu verständ-
licher Verwirrung bei einigen unserer Leser.
Da gibt es den ‚Internet Sales Award‘, mit dem die 
Fachzeitschrift ‚kfz-betrieb‘ gemeinsam mit AutoS-
cout24 und der Bank Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe 
Kfz-Betriebe prämiert, die ihre Prozesse rund um den 
Fahrzeugvertrieb via Internet im Griff haben. Und es 
gibt den ‚Social Media Award‘, den ‚mobile.de‘ gemein-
sam mit dem TÜV Süd und der Zeitschrift ‚Autohaus‘ 

Stadtgebiet: Im Land der Automobil-Awards

Verwirrung? So schnell 
kann‘s gehen.

auslobt und der die Aktivitäten in sozialen Netzwerken aus-
zeichnet. Zwei Preise, ein Sieger! Beide Awards konnten die 
Fahrzeug-Werke LUEG aus Essen mit dem ersten Platz für sich 
entscheiden.
So weit, so gut. Und wir können zu Recht stolz sein, dass ein 
automobiler Lokalmatador die Nase vorn hat – zumal LUEG 
sogar zusätzlich zwei weitere von ‚kfz-betrieb‘ ausgelobte Preise 
abräumen konnte: für innovative Service-Ideen, klare Prozesse 
und hervorragenden Kundenservice sowie für erstklassigen 
Vertrieb. Damit schaffte LUEG als erstes Autohaus den ‚Triple‘ 
mit drei ersten Plätzen in einem Jahr.
Beim ‚Internet Sales Award‘ zeigte auch ein weiteres Essener 
Autohaus seine Qualitäten. Die Reintges Auto Service GmbH aus 
Rellinghausen sicherte sich ebenfalls einen Platz unter den Top 5. 
Über das Erreichen des vierten Platzes und damit über die beste 
Platzierung als Ford- und Kia-Händler Deutschlands berichte-
ten wir ebenfalls in unserer letzten Ausgabe. Denn auch hierbei 
handelt es sich um eine herausragende Leistung eines Essener 
Players im bundesweiten Wettbewerb der Automobilbranche. 
Genau an dieser Stelle entstand jedoch eine Unklarheit in der 
Berichterstattung. Das gute Abschneiden des Autohauses Reint-
ges lässt sich vor allem auch über die Kommunikation eigener 
Events über soziale Netzwerke zurückführen. Die gedankliche 
Verknüpfung zum ‚Social Media Award‘ liegt daher schnell nahe. 
Richtig ist jedoch, dass die Fahrzeug-Werke LUEG mit ihren 
ersten Plätzen klarer Sieger beider Awards ist. Die Reintges Auto 
Service GmbH hingegen hat ausschließlich am ‚Internet Sales 
Award‘ teilgenommen – was die Platzierung 
als bester Ford- und Kia-Händler unter den 
Top 5 nicht schmälert. Wir jedenfalls gratu-
lieren beiden Essener Autohäusern zu ihrem 
Erfolg. In die Highlights der Preisverleihung 
zum ‚Internet Sales Award‘ können Sie sich 
mit dem QR-Code direkt reinscannen.

Bei der Nationalhymne (v.l.n.r.): Olaf Thon,
Dr. Jörn Thiemer, Jürgen Jansen und Thomas Weiz.

Betty van Loon brachte Theaterpassage und Kreative Klasse zusammen.

Die DesignNomaden
nutzen die Fläche bis Weihnachten.
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